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dem geringen Umfange des Janzen Büchleins überhaupt sıch 1U
ımmer erwünschen kann: s ist nraktıisch und gehaltvol! zugleich
Die Ablässe inden W11° sehr genau nach der Autlage des
Handbuches VOI1 Schneider angegeben. Dem Vebersetzer WIe dem
Herausgeber gebürt vollster Dank ersterem. weıl € 1' thatsächlich
In (Hesem Biüchlein E1n vorzügliches, gehaltvolles nd recht
brauchbares ascelttlsches Han  ıiıchleın geliefert hat, letzteren aliur
weiıl der Freıis mnıt Er | () Cent für dıe Ausgabe in einfachem
Einhbande JEWISS eın überaus mässıger genann werden

M

Antoniusbuch.
Liehen und Unterweisungen les heiligen Einsiedlers nd Ahbhtes Antonıius,
geschrieben VOIN hl Athanasıus, übersetzt ımd mıiıft KEınleitung, Anmerkungen
sowı1e n1t einem ent-prechenden Gebetstheile versehen ONM Berchtold
Steıner, Vorstand des HI Ordens des h] TAaNnCISCHS ın Einsıedeln.
Mıt Approbatıon des hochwst. ischofs VON Chur. Der Krlös ZUMm Ausbanu
der Antoniuskirche AIn Rothenthurm bestimmt. Druck Un Benziger In Einsıedeln,

18590, 445,
Das vorhegende buch eınNe deutsche Ausgabe des ‚ebens

les knnsiedlers und tes Antonius, WIE 6S der SrOSSC
Patrıarch \ Alexandrien. der hi Athanasius. im Jahrhunder
hereıts zusammengestel:t hat, wurde ob seıner Ekchtheıit bereıts im
En Jahrhundert verschiedenen Seıilten angefochten und fand
es auch hıs In dıe uesie Zeıt »Katholik. « 1856
Maı-Heft A } nach dieser Kıchtung hın seInNe Vertheıidiger. Der
Herausgeber der vorliegenden Uebersetzung hat alle diese Un
inde berücksichtigt. vl 1atte anch dıe rüheren Uebersetzungen
VOT Augen. gieng jedoch -  3  allz selbständig VOTI) we1! ür das
katholische Vaolk ZU dem Zwecke schrieb, d1e \ erehrung
des Begründers des klösterlichen Lebens und somiıt aunch des
Ordensstandes elbst wıeder aufzufrischen und das Vertranen ZU

vrechtfertigen, das Nan vielseitig Z h! Antonius hat ındem
Nan bel verschiedenen nhegen In Haus und Hof Z ıhm sSeINE
Zuflucht nımmt. Ssehr belehrend sınd eINIYXE Capıtel Jdıe dem
Leben selhst unler tem ıtel EKrgänzungen EIC beigefügt
sind. S beispielsweise über den gegenwärtigen Zustand der
< löster des H! Antonius, über ıe (Genossenschaft der Spital-
brüder, über dıie Verehrung des Antonius iIm allgemeinen, wie
1m hesonderen als Patron der Hausthiere. In i{em X  ebetstheil

207/—436) hdt der Verlasser zunächst das Landvo m Auge
gehabt He dem Ja dıe Verehrung des hl Antonius vielseitig S()
helieht ıst Mıt Dank hegrüssen WIr dıe gute., woöohlmeinende
Absicht. wıe auch deren vorzügliche Durchführung seıtens des
Verfassers ınd können NIC umhın ZUMmM Schluss noch q|s
Kmpfehlung für dieses Büchlein des eigentlichen Zweckes ZU gedenken,



126 a

weshalb dıe erleger AL Herausgabe dieses Büiüchleins sich‘ ent-
schlössen en S1e wollen nämlich durch reichen Absatz des-
elben Ausbau und AA 1LEFr Ausschmückung der Kırche

Rothenthurm, hochgelegenen rauhen Bergdorfe
(janton SChWVYZ verheifen dessen kinwohner schon sge1t
1879 alle iıhre Kräfte aufbieten u  S ren ihres Patrons
Antonius CIHE Kırche bauen 7 diesem Zwecke sind
vorderhand 4000 Kxemplare VO Antoniusbuche gedruc worden,
doch wurde der Satz stereotyvpıert dass bel jeder [olgenden
Au die kxemplare 4USSer bıllıg hergeste werden könnten.
Da Z Ausbau der Kırche noch nahezu 000 Francs nöthıg
sınd S mussten nach Angabe des seelenelmfrigen Pfarrers Röllın
VON Rothenthurm noch nahezu 10 Auflagen veranstaltet werden;
u dıesem InNnn die noch rückständigen Aosten aufzubringen:
Möce jer gute Zweck jen der Herausgeber WIeC auch der Verfasser ,  E  S
VOT Augen hatten qllse1lt1g dıe Herzen rühren und auf diese
W eise 711 Ehren des Antonius das gute Werk e1Nnem Abschluss
zuführen Der Verlag wurde dem hochw arram VON Rothen-
thurm selhst überlassen VON WO das xemplar dieses emptehlens-
werthen Büchleins ZU Kr (ts 11 einfachem “Wınbande ZU
bezıiehen Ist

Katholische Elementar-Katechesen
iüber die zwölf Artikel des apostolischen Glaubensbekenntnisses, VOI Dr Theodor

eh ' Religionslehrer. (Eıgenthum des St. Fidelishauses.) Sigmaringen,
M Liehner’sche Hofbuchdruckerei, 1889, S VI und 130

Die zahlreıchen Publiecationen welche seıt mehreren Jahr
auf dem (;ebiete der Katechese Deutschlan verzeichnen
sınd geben Zeugn1s dem Ernste mıiıt dem der CGCilerus
serer lage diese Seıte sSEeEINES en Berufes erfasst Ks gilt
durch gründlichen methodisch praktıschen Unterricht den Herzen
der ınder dıe Heilslehre IM 1Ner W eise vermitteln dass S1IEe
ıihnen unerschütterhchen Fundamente rel1&1Ös sıttliıchen ‚ebens
werde C11Ne Aufgabe üurwahr che N1ıC erns SENOMMEN
werden kann zumal Zeıten nglaube und Sittenlosigkeit

K sehr uberhan nehmen Zu dem Besten Was dıieser 1NS1IC.
bisher erschıenen zählt ohne /weıfel das vorlhegende Büchlein
dessen Verfasser qls Religionslehrer des kathol (Üymnasıums
Slgmarıngen Urc Jangjährige Praxıs ewährt ist eın grOSSE
VOT eINeEeT el VON ahren erschlienenes „Lehrbuch der
elig10n« hatte sıch bekanntlich der besten uinahme er
Die Katechesen schliessen sıch den Deharbe’se
Katechismus A ohne jedoch e1INe bestimmte Redaection de

Grunde Z egen, und sind, W1€e der 0CC Her
1111 Vorwort selbst bemerkt, für dıe re bis


